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Auf einander  
hören üben
Die elfte interreligiöse Feier zum Eid-
genössischen Dank-, Buss- und Bettag 
im Kanton Thurgau in der Moschee in 
Salmsach war gut besucht.

«Jede Stimme ist einzigartig – und wir 
sollten uns darin üben, sie zu hören und 
die Vielfalt all der verschiedenen Stim-
men als eine Bereicherung zu schätzen.» 
So könnte eine Zusammenfassung der 
Beiträge von christlicher, muslimischer 
und Bahá’í-Seite lauten, die an der elf-
ten interreligiösen, kantonalen Feier 
zum Eidgenössischen Dank-, Buss- und 
Bettag in der Albanischen Moschee in 
Salmsach vorgetragen wurden.

Bereichernde Begegnungen
Knapp 50 Menschen mit verschiedens-
tem religiösem Hintergrund trafen sich 

am vergangenen Sonntag, 20. Septem-
ber. Das Motto «Wenn Stimmen sich be-
gegnen» wurde mit Lesungen, gesunge-
nen Gebeten und Liedern, Flötenmusik, 
einem Stimmexperiment und einer 
meditativen Übung umgesetzt. Der vom 
Interreligiösen Arbeitskreis im Kanton 
Thurgau organisierte Anlass führte zu 

vielen bereichernden Begegnungen und 
Gesprächen, mitermöglicht durch die 
grosszügige Gastfreundschaft der alba-
nischen Gemeinde. «Genau solche An-
lässe brauchen wir in unserer Zeit der 
zunehmenden Polarisierung», war ein 
vielgehörter Kommentar im Publikum.
Mark Kilchmann-Kok

Teilnehmende an der interreligiösen Bettags-Feier. Foto: zVg.

Jugireise Romanshorn
Ein Wochenende voller Abenteuer, Be-
wegung und jeder Menge Spass: Ge-
meinsam mit der Mädchenriege, dem 
Geräteturnen und der Jugi Romanshorn 
ging es auf grosse Reise.

Am Samstagmorgen startete das Aben-
teuer im Locorama in Romanshorn. Zwi-
schen alten Zugwagen gab es viel zu ent-
decken. Die Kinder konnten neugierig 
Fragen stellen, spannende Geschichten 
über die Eisenbahn erfahren und sogar 
selbst am Zugsimulator Platz nehmen.
Mit dem Schiff ging es danach Richtung 
Kreuzlingen, wo eine wohlverdiente 
Mittagspause auf sie wartete.

Ringen im Sägemehl
Am Nachmittag wurde es sportlich! 
Unter der Anleitung von zwei erfahre-
nen Schwingern lernten die Kinder ver-
schiedene Schwünge kennen und durf-
ten diese auch gleich ausprobieren. Im 
Sägemehl wurde gerungen, gelacht und 
so mancher Gegner landete auf dem Rü-
cken. Nach so viel Action kam eine Glace 
gerade recht. 
Frisch gestärkt machten sich die Kinder 
und Leitenden zu Fuss auf den Weg zum 
Pfadiheim in Stein am Rhein. Dort liess 

man den Tag bei gemeinsamen Spielen, 
einem gemütlichen Feuer und einem fei-
nen Znacht ausklingen.

Mut brauchts im Kletterparcours
Am Sonntagmorgen ging es mit dem Zug 
weiter zum Rheinfall in den Seilpark. In 
schwindelerregender Höhe stellten sich 
die Kinder mutig den verschiedenen 

Kletterparcours. Seilbahnen wurden be-
zwungen, Hindernisse überwunden und 
beim freien Fall wurde so mancher Mut 
auf die Probe gestellt.
Am Abend ging es schliesslich zurück 
nach Romanshorn. Im Gepäck: ein Ruck-
sack voller schöner Erinnerungen, viele 
neue Erlebnisse und jede Menge Ge-
schichten.� Jugi Romanshorn

Imposant: Die Jugi Romanshorner am Rheinfall, einem der grössten und wasserreichsten Wasser-
fälle Europas. Foto: Jugi Romanshorn


